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Qualifikation      
Vergleichsraster: Verstädtertes Dorf Lagequalitäten  X /   
Bedeutung des Ortsbildes: regional Räumliche Qualitäten  X X   
 Architekturhistorische Qualitäten  X X   
       
       

Die Schuttkegelsiedlung liegt in teilweise verbauter Umgebung.  
Netstal hat gewisse Lagequalitäten durch die leicht erhöhte Situation auf den 
Ablagerungen von Linth und Löntsch. 
 
Gewisse räumliche Qualitäten bestehen aufgrund der dichten Anordnung der Bauten in 
leicht unregelmässiger Stellung an einem überaus feinmaschigen Wegnetz. 
 
Gewisse architekturhistorische Qualitäten hat der Ort dank den deutlichen 
Nutzungs- und Konstruktionsmerkmalen, der klar ablesbarer Siedlungserweiterung des 
19. Jahrhunderts und einem im 20. Jahrhundert überzeugend in das alte Dorf 
integrierten Zentrumsbereich. Ausserdem gibt es zahlreiche stilistisch wertvolle 
oder typologisch interessante Einzelbauten. 

Notizen zur Siedlungsentwicklung 

Im 14. Jahrhundert wird der Ort erstmals urkundlich erwähnt. Von 1625 bis 1798 war 
er Tagungsort des katholischen Rats und der katholischen Landsgemeinde. Zur Zeit 
der Helvetik gab es Einquartierungen und Plünderungen der Franzosen, Österreicher 
und Russen. 
Bis 1823 war Netstal eine bäuerlich-kleingewerbliche Siedlung auf dem Schuttkegel 
des Löntsch entlang der Hauptstrasse von Glarus nach Niederurnen und Mollis. Sie 
war aus einer Anzahl selbständiger Siedlungen und Genossamen entstanden, die sich 
anfangs des 16. Jahrhunderts zusammengeschlossen hatten (1, 2). 
Mit der Errichtung einer Türkischrotfärberei, 1823, begann die Industrialisierung, 
in deren Verlauf sich mehrere Fabriken vorerst am südöstlichen Rand des Dorfs an-
siedelten. Diesen Zustand gibt die Siegfriedkarte von 1879 wieder. 
Durch die Errichtung weiterer Industrien (IV) und eines vor allem aus 
Arbeiterwohnhäusern bestehenden kleinen Bahnhofquartiers (3) gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts erweiterte sich das Dorf beträchtlich bis an die noch heute 
bestehende, durch den Löntsch gesetzte Siedlungsgrenze. Im 20. Jahrhundert 
entwickelte sich die Siedlung zunächst südlich des Bahnhofquartiers weiter (V). 
Später, vor allem zwischen 1950 und 1960, entstand ein grosses, vom Dorf durch den 
Bürglen-Hügel abgetrenntes Wohnquartier östlich des Löntsch. 
Eine eigentliche Schandtat war die 1974 erfolgte, mit dem Abbruch zahlreicher 
Bauten verbundene Strassenverbreiterung. 
Nach einem Wachstum von 10% zwischen 1950 und 1960 nahm die Bevölkerung der 
Gemeinde im folgenden Jahrzehnt um 5% ab. Sie weist heute eine entsprechend 
ungünstige Altersstruktur auf. 
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O 
Zur Ortsgestalt 

Der Hauptteil von Netstal entspricht einem länglichen Strassendorf (1). Es 
erstreckt sich beidseitig entlang eines, sich im Norden verzweigenden Hauptstrangs 
und wird durch ein dichtes Strassen- und Wegnetz erschlossen, das einige zu 
Plätzen ausgeweitete Verknüpfungen besitzt. Die Bauten stehen uneinheitlich dicht 
an der Strasse und sind aber zu Reihen angeordnet. Die Bebauung setzt sich 
zusammen aus bäuerlichen Wohn- und Nebenbauten, vermischt mit bürgerlichen Wohn- 
und Geschäftshäusern sowie einigen Arbeiter-Miethäusern. Auch die Zwischenbereiche 
sind sehr verschieden was Form und Grösse anbelangt. So gibt es vereinzelt schmale 
oder schiefwinklige Vorplätze und Vorgärtchen strassenseitig der Häuser und 
eingefriedete Nutz- oder Ziergärten vor ihrer Hauptfassade.  
 
Das Gebiet Büel (2) ist ein weilerartiges Aussenquartier, das sich nördlich des 
Dorfes um einen aus der flachen Talsohle hochragenden Schuttkegel gruppiert. Die 
giebelständigen Bauten reihen sich im Bereich schmaler, vielfach verzweigter Wege 
zu unregelmässigen Häuserzeilen. Die Bebauung besteht grösstenteils aus 
bäuerlichen Wohn- und Anbauten. Auf der Strassenseite haben die Häuser schmale, 
unregelmässige Vorplätze; zwischen den Häuserzeilen befinden sich ausgedehnte 
Wiesen. Die seitlichen Zwischenräume sind hingegen sehr eng und dienen vor allem 
der Erschliessung.  
 
Das Quartier Ennetbachstrasse (3) befindet sich östlich des Fabrikkanals, der das 
alte Dorf (1) von der Industriezone (IV) trennt. Eine geradlinige 
Strassenverbindung verläuft hier zwischen einem dreieckigen Platz mit einer 
kleinen öffentlichen Parkanlage und dem am nordöstlichen Ende gelegenen Bahnhof. 
Von ihr zweigen einige Erschliessungsstrassen nach Osten ab. Die Bauten grenzen 
direkt an die Strasse oder stehen streng parallel zu ihr, mit nach Süden oder 
Südosten ausgerichteter Hauptfassade. Bei der Bebauung handelt es sich um typische 
Glarner Mietshäuser, die zusammen mit zwei markanten Eckhäusern (3.0.9, 3.0.11), 
einer Villa, dem Bahnhof und einer Fabrik das kleine „Bahnhofquartier“ bilden.  
 
Die kleine Gruppe beim Gemeindehaus (0.1) besteht aus sechs Bauten mit 
öffentlichen Funktionen und bildet sowohl den baulichen wie nutzungsmässigen 
Schwerpunkt des Ortes. Die Häuser umschliessen einen streng rechteckigen Platz im 
mittleren Abschnitt des Dorfs.  

Neben den kategorisierten Erhaltungszielen (vgl. L-Blatt und Erläuterungsblatt) sind folgende spezielle 
Erhaltungshinweise zu beachten: 

− Das Erschliessungsnetz und die Zwischenbereiche im Siedlungsgebiet (1) sind in 
ihrer Funktion als wesentliche Strukturelemente unbedingt zu erhalten. 
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Kurzerläuterungen  (Ausführliche Definitionen zu den Kategorien und Symbolen siehe Erläuterungsblatt) 
 
   Aufnahmekategorie   Erhaltungsziel   
G Gebiet, B Baugruppe A - Ursprüngliche Substanz vorhanden A - Erhalten der Substanz X  besondere (Qualität/Bedeutung) 
  B - Ursprüngliche Struktur vorhanden B - Erhalten der Struktur / gewisse (Qualität/Bedeutung) 
  C - Unterschiedliche Bebauung mit C - Erhalten des ganzheitlichen  
   ganzheitlichem Charakter  Charakters E Schützenswertes Einzelelement 
      o  Hinweis (wichtiger Sachverhalt) 
U-Zo Umgebungs-Zone, a - Unerlässliche Umgebung a - Erhalten der Beschaffenheit o störend (Beeinträchtigung des 
U-Ri Umgebungs-Richtung b - Empfindliche Umgebung b - Erhalten der Eigenschaften  Ortsbildes) 

L 
 

  
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung  Nummer Benennung 

              

Foto-Nummer Foto-Nummer 
G 1 Altes Dorf; 1½- bis 3-geschossige, 

verputzte Block- und Massivbauten, 
häufig 2-3 Einheiten zu Querfirstbau 
zusammengebaut, kleine Stallscheuen 
und Schuppen in Fachwerk- und 
Blockbauweise; 18./19.Jh.  

B X X X B  
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G  2 Büel; 2-geschossige, verputzte Massiv- 
oder Fachwerkbauten mit traufseitigen 
Lauben im OG, Ökonomieanbauten 

A / / / B    

G 3 Ennetbachstrasse; 3-geschossige, 
verputzte Massivbauten mit Giebeldach 
und 2 Fensterachsen pro Einheit; 
19./20.Jh.   

A / X / A    

B 0.1 Beim Gemeindehaus; 3-geschossige auf 
Platz oder Strasse ausgerichtete und 
axial aufeinander bezogene Bauten 

A X X X A    

U-Ri I Flache Wiesen mit vereinzeltem 
Feldgehölz und Ökonomiebauten, in 
Ortsnähe spärlicher Baumbestand; im 
Westen in bewaldeten Steilhang 
übergehend 

a   X a    

U-Zo II Büel; kleiner, isolierter 
Felssturzhügel mit Wiesen und 
Baumbestand auf der Kuppe  

a   / a    

U-Ri III Westliche Nahumgebung; flache, teils 
bebaute Wiesen  

b   / b    

U-Zo IV Industriezone; mehrheitlich flache 
Industrieanlagen zwischen Dorf und 
Löntsch 

b   X b    

U-Zo V Neubauquartier im Vordergrund des 
alten Dorfs 

b   / b    

U-Ri VI Nahumgebung südöstlich der Löntsch; 
leicht hügelige Wiesen mit 
vereinzelten Ökonomie- und Wohnbauten 
(Villenviertel), entlang der Löntsch 
dichter Baumbestand 

ab   X a    

E 1.0.1 Villa Glarona; 2-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit angedeutetem 
Mansarddach; erb. 1910 

   X A   24 
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G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung 

       

Foto-Nummer 
E 1.0.2 “Zum alten Rathaus”; 4-geschossiger, 

verputzter Massivbau mit 
Krüppelwalmdach, unsymmetrischem 
Fassadenaufbau, Zwillingsfenstern und 
Gaststube im 1. OG; erb. 1744 

   X A   50 

E 1.0.3 Wohn-Geschäftshaus; 4-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Walmdach, 4 
Fensterachsen und Doppeleingang; 
19.Jh. 

   X A   12 

E 1.0.4 Restaurant Waage; 2-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Walmdach, 
Jahrzahl 1725 

   X A   11 

E 1.0.5 Reformierte Kirche; Neubarocker 
achtseitiger Querbau mit Kuppelturm an 
der Kanzelseite; erb. 1811-13, renov. 
1933 

   X A   54 

E 1.0.6 Hotel St. Fridolin; würfelförmiger, 
verputzter Massivbau mit 3 Geschossen, 
3 Fensterachsen und Walmdach, 
Quergiebl, Zahnfries, Eckquaderung und 
Gurtgesims im EG; erb. 1827 

   X A   60 

 2.0.7 Wohnhaus-Neubauten; Einfamilienhäuser      o  36 

E 3.0.8 Papierfabrik; 2-geschossiger, 
breitgelagerter, verputzter Massivbau 
mit Flachdach; um 1900 

   X A   1 

E 3.0.9 Hotel Bahnhof; 3-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Walmdach und 
gefugtem Sockelgeschoss; 19.Jh. 

   X A   30 

E 3.0.10 Villa Lindenhof; 2-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Walmdach, 
Mittelrisalit und Quergiebel; erb. 
1841 

   X A   2 

E 3.0.11 Wohn-Geschäftshaus; 2-geschossige, 
verputzter Massivbau mit Mansarddach, 
Oeil de beuf und Erker, Eckbau mit 
poligonalem Grundriss 

   X A   48, 61 

E 0.1.12 Wohn-Geschäftshaus; 3-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Giebeldach 

   X A   15 

E 0.1.13 Schulhaus; 3-geschossiger, verputzter 
Massivbau mit Walmdach, Quergiebel und 
7 Fensterachsen; erb. 1936 

   X A   16 

E 0.1.14 Wohn-Geschäftshaus; 3-geschossiger 
Massivbau mit Giebeldach und 
unpassendem Ladeneinbau 

   X A   16 

E 0.1.15 Gemeindehaus; 3-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Walmdach; 
erb. 1932 

   X A   18 

A
uf

na
hm

ek
at

eg
or

ie
 

R
äu

m
lic

he
 Q

ua
lit

ät
 

A
rc

h.
 h

is
t. 

Q
ua

lit
ät

 
B

ed
eu

tu
ng

 
E

rh
al

tu
ng

sz
ie

l 
H

in
w

ei
s 

st
ör

en
d 



Kt. Bez. Gemeinde Ort ISOS 

GL  Netstal Netstal  3

Gekürzte Fassung 11.05 / shk lbr

 
 

L 
 
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung 

       

Foto-Nummer 
E 0.1.16 Katholische Kirche; wuchtiger Bau in 

Naturstein-Sichtmauerwerk mit 2 
breiten Türmen und Rundbogenöffnungen; 
erb. 1933 

   X A   18, 51 

E 0.1.17 Alte Post (bis 1974); 3-geschossiger, 
verputzter Massivbau mit Walmdach, 
Rundbogenfenstern im EG und 
Gurtgesims; erb. 1920 

   X A   15 

E 0.0.18 Verbandstoff-Fabrik; um Innenhof 
angeordnete Massivbauten und typischer 
Tröckneturm; 19.Jh. 

   X A   29, 59, 65 

 0.0.19 Villenquartier; von üppigen 
Parkanlagen umgebene Villen 

     o  66, 67 

E 0.0.20 Löntsch-Kraftwerk; Zweckbauten mit 
angedeuteten Heimatstil-Elementen; um 
1900 

   X A   30 

 0.0.21 Kantonsstrasse; Verbreiterung der 
Hauptdurchgangsstrasse 

      o 10-14 

 0.0.22 PTT-Neubau; langer, 2-geschossiger 
Massivbau mit modernistischem Dach-
Kubus 

      o 31 
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